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DER JUGENDRAT
Was ist der Ansbacher Jugendrat?
Der Jugendrat der Stadt Ansbach ist überparteiliche 
Organisation und unabhängig von Vereinen, Ver-
bänden und Schulen. Er versteht sich als allgemeine 
Interessenvertretung der Kinder und Jugendlichen 
der Stadt Ansbach. 
Er soll die Jugendlichen an den politischen Willens-
bildungsprozess heranführen und kann in Jugend-
fragen Anträge an den Oberbürgermeister und den 
Stadtrat richten. 
Der Jugendrat ist weiterhin für die Ausführung von 
selbst gewählten Aufgaben zuständig. Diese liegen 
insbesondere darin, das Demokratieverständnis 
Jugendlicher zu stärken, Jugendliche in die Ent-
wicklung der Stadt Ansbach einzubeziehen, das Ver-
antwortungsbewusstsein für ein gesellschaftliches 
Miteinander zu wecken und die Stimme Jugend-
licher öffentlich hörbar zu machen. Der Jugendrat 
der Stadt Ansbach kann im eigenen Ermessen Ver-
anstaltungen und Projekte durchführen.

Wer darf wählen?
Wahlberechtigt für den 9-köpfi gen Jugendrat sind 
Kinder und Jugendliche, die ihren Lebensmit-
telpunkt in Ansbach haben und die am Wahltag 
mindestens die 5. Schulklasse besuchen oder das 
10. Lebensjahr, aber noch nicht das 26. Lebensjahr, 
vollendet haben.

Wie wird gewählt?
Der Jugendrat der Stadt Ansbach wird für die Zeit 
von zwei Kalenderjahren, diesmal für die Jahre 2023 
und 2024, gewählt. Die Wahl ist frei, gleich und ge-
heim und fi ndet im Klassenzimmer statt.
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WeitereI nfos gibt es auf 
Facebook oder auf unserer 

Internetseite:
www.jugendrat-ansbach.de

NOCH FRAGEN?

Devin
Parsch

      Hi, mein Name ist Felix 
      und ich kandidiere für den
      Jugendrat.
Ich bin 20 Jahre alt, studiere Jura und habe   
mein Abitur am THG-Ansbach gemacht.
Sport, Politik   und mit Freunden feiern sind 
nur einige meiner Interessen.
In meiner Zeit als Schülersprecher und Ju-
gendgruppenleiter habe ich viel Erfahrung 
darin gesammelt, Veranstaltungen zu orga-
nisieren, etwas zu unserer Stadt beizutragen 
und die Wünsche der Jugend durchzusetzen.
Mit mir habt ihr einen engagierten Kandida-
ten, der sich freut, für euch etwas bewegen 
zu können.

Mein Name ist Rebecca Schubert, ich bin 
15 Jahre alt und gehe in die Klasse 9M der 
Evangelischen Schule Ansbach. Meine Hobbys 
sind Voltigieren und Klavier spielen. Mein Ziel 
ist es, die Wünsche und Ideen der Ansbacher 
Jugendlichen vorzubringen und versuchen, 
auch einige davon umzusetzen.
Warum ich kandidieren will: Ich setze mich 
gerne für meine Mitmenschen ein und fi nde 
es gut, dass Jugendliche auch was sagen 
dürfen.

Rebecca 
Schubert

Hallo, ich bin der Devin. 
Ich bin 14 Jahre alt und besuche 
das Theresien-Gymnasium Ansbach. Ich hatte von 
klein auf den Wunsch, wenigstens ein bisschen was 
an einigen Dingen zu ändern. Zum Beispiel, dass 
sich um die Schulbusse gekümmert wird, nachdem 
sehr viele Schüler nun mal auf den Bus angewiesen 
sind. Dazu will ich erreichen, dass mehr Menschen 
mit dem Fahrrad fahren. Damit das aber passiert, 
müssen genug Fahrradwege existieren. Ich würde 
auch gerne dafür sorgen, dass die Stadt Ansbach 
mehr für die Sicherheit tut, nachdem es in letzter 
Zeit viele Vorfälle gab, bei denen Menschen schwer 
oder lebensgefährlich verletzt wurden. Ich will mich 
auch darum kümmern, dass Ansbach ein etwas 
bekannterer Ort mit besseren Freizeitmöglichkeiten, 
Konzerten usw. wird.

Felix
Porzner

Mein Name ist Johanna Schwarz, ich bin 14 Jahre alt 
und gehe auf die Wirtschaftsschule Ansbach. Gerne 
möchte ich die Bedürfnisse der Schüler:innen in 
Ansbach vertreten. Ich werde mich GEGEN Aus-
grenzung stellen, denn Mensch ist Mensch und love 
is love. Egal welche Hautfarbe, Aussehen, Herkunft 
oder Sexualität, jeder ist willkommen. Deshalb wer-
be ich für eure Stimme. Danke! 
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	 Ich bin 18 Jahre alt und gehe auf 
	 das THG in Ansbach. Ich möchte 	
                                 mich in erster Linie für eine 
interessantere Innenstadt für Jugendliche einsetzen 
und damit die Aufenthaltsorte und Freizeitmöglich-
keiten für junge Menschen verbessern. Außerdem 
möchte ich, wenn ich gewählt werde, neben der 
Stärkung des Mitspracherechts der jungen Leute 
eine Verbesserung des öffentlichen Personen-
nahverkehrs erwirken, zum Beispiel in Form eines 
Nachtbusses.

Lennart  
Hoberg

Sebastian 
Klein

Yasser  
Bouzid

Timur 
Schomachow

Klara 
Trenkner

Sara 
Lee Mendez

	 Hallo ich bin der Oskar und  
	 kandidiere dieses Jahr zum zwei-
ten Mal für den Jugendrat. Die letzten Jahre waren, 
bedingt durch Corona auch beim Jugendrat ganz 
schön schwierig. Trotzdem hatte ich große Freude 
an der Arbeit und würde diese gerne weiterführen. 
Denn viele tolle und interessante Projekte von den 
anderen Jugendratsmitgliedern und mir, wie die 
Einführung öffentlicher Grafitti-Wände, der Schaf-
fung eines Treffpunkts, den Jugendliche selber 
verwalten können, sowie auch die Organisation 
richtiger Jugendkonzerte mit Deutschrap, Techno 
oder Post-Punk (eben das was wir hören und nicht 
unsere Eltern) wurden zwar bearbeitet, konnten 
aber leider nicht noch fertig gestellt werden. 
An allen diesen Projekten möchte ich sehr gerne 
weiterarbeiten. Ebenso will ich als Kandidat für den 
Jugendrat weiterhin als Sprachrohr für die Ansba-
cher Jugend agieren. Auf Instagram erreicht ihr den 
Jugendrat zum Beispiel unter  
@jugendratansbach - und wenn ihr konkrete Fra-
gen an mich habt könnt ihr auch gerne über Insta-
gram schreiben  
(@oskar.ppl). Ich würde mich freuen, wenn ich eine 
weitere Wahlperiode für euch im Jugendrat sitzen 
könnte! 
Euer Oskar

Oskar  
Pöpel

Ich bin ein Tscherkesse (Region im Nordkaukasus) 
und in Deutschland seit 2014 wohnhaft. Geflüchtet 
bin ich mit meiner Familie aus Russland, da die 
Situation in der Russischen Föderation aufgrund 
der Annexion der Krim problematisch wurde. In 
Deutschland fühle ich mich sehr wohl. Ich muss zu-
geben, dass dank dieser Fluchtgeschichte mir viele 
Dinge viel klarer geworden sind. Dadurch änderte 
sich mein Weltbild, und ich danke Deutschland 
dafür. Ich möchte nun etwas zurückgeben. 
Ich habe eine Projektidee, mit der einiges bewirkt 
werden kann. Daran glaube ich fest. Die Idee kann 
ich aber nicht alleine realisieren, denn sie ist nicht 
nur auf bestimmte Situationen in Ansbach be-
grenzt, sondern sie kann auch global sein. Dazu 
brauche ich Menschen, die keine Angst vor Verän-
derungen haben.

Mein Name ist Yasser. Ich  
komme aus Algerien und bin  
19 Jahre alt. Derzeit befinde ich mich in einer Aus-
bildung zum Staatlich geprüften Erzieher. Ehren-
amtlich engagiere ich seit drei Jahren bei Veran-
staltungen im Ferienpass-Programm und bei der 
Kinder-Ferienbetreuung in der Güllschule.
Ich kandidiere dieses Jahr zum ersten Mal für den 
Jugendrat und würde mich freuen gewählt zu 
werden. Ich würde mich für unsere Stadt, z.B. für 
bessere Freizeitmöglichkeiten, einsetzen. 

	 Hallo, mein Name ist Sara Lee 
	 Mendez und ich kandidiere 2022  
	 für den Jugendrat Ansbach.
Ich bin 18 Jahre alt und werde demnächst die FOS be-
suchen. Basketball und Musik sind nur einige meiner 
Interessen. Im Bereich der Jugendarbeit habe ich be-
reits Erfahrungen bei der Jugendfeuerwehr Hennen-
bach sammeln können. 
Wenn ich in den Jugendrat gewählt werde, würde ich 
mich für bessere Freizeitmöglichkeiten und Events 
für Jugendliche in der Stadt Ansbach einsetzen.

	 Ich bin bereits seit einigen 	  
	 Jahren Mitglied des Ansbacher 
Jugendrates. Ich bin berufstätig und engagiere 
ich mich ehrenamtlich für den Stadtjugendring 
Ansbach und die Kommunale Jugendarbeit. 
In meiner nächsten Amtszeit möchte ich mich 
weiterhin für mehr Angebote für Jugendliche 
einsetzen, zu denen auch die Erneuerung des 
Skaterparks und der Bau eines öffentlichen 
Grillplatzes gehört. Ebenso liegt mir der Umwelt-
schutz und ein besser ausgebauter ÖPNV am 
Herzen.

Hi, mein Name ist Sebastian  
Klein, ich bin 22 Jahre alt  
und berufstätig. Seit fünf Jahren bin ich Mitglied 
des Jugendrats. Dort werde ich mich, wenn ich 
wiedergewählt werde, auch weiterhin für  Ju-
gendliche in Ansbach einsetzen und viele Projek-
te mitplanen und durchführen. Die letzten Jahre 
waren für die Jugend hart. Ich möchte daher die 
kommenden zwei Jahre im Jugendrat nutzen, um 
mehr Partys und andere Dinge für und mit den 
Jugendlichen in Ansbach zu gestalten.	


